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Kurzbeschreibung:  

Es handelt sich um eine naturalistische Feldstudie über professionales Handeln in 
Organisationen, das sich auf den Tod-eines-Andern bezieht. Den theoretischen und 
methodologischen Bezugspunkt bilden die Thantaosoziologien von Sudnow und 
Glaser/Strauss. Untersucht wurde die sequentielle Organisation der Tätigkeit beruflicher 
AkteurInnen, wie sie sich in einer mikrosoziologischen Perspektive konstruktivistischer 
Ausrichtung darstellt - dies in den vier Kontexten Universitätsklinik, Altersheim, 
Bestattungsunternehmen und Friedhof. Dabei interessierten die Selbstverständlichkeiten 
eines Prozesses, der als Inbegriff des Nichtselbstverständlichen gilt, sowie die Frage, wie 
die soziale Tatsache "Lebensende" vollzogen wird (Doing Death). Im Zusammenhang 
mit der Begründung der Fragestellung wurde zudem eine statistische Analyse zum Ort 
des Todeseintrittes in der Schweiz gemacht. 
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